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Instrumente und Methoden zur partizipativen Entscheidungsfindung 

Partizipation spielt in Veränderungsprozessen eine wichtige Rolle. Am letztjährigen Werkstatt-Tag 
haben wir uns deshalb mit der Frage beschäftigt, wie Partizipation zu einer nachhaltigen Verän-
derung beitragen kann. Am nächsten Netzwerktreffen möchten wir das Thema wieder aufgreifen 
und uns mit konkreten Methoden beschäftigen. Welche Methoden gibt es, um Entscheidungen 
partizipativ zu fällen, und wie setzt man diese ein? In Workshops lernen Sie zwei der folgenden 
Methoden kennen: 
 
Systemisches Konsensieren – aus Widerstand neue Lösungen entwickeln 
 
Mit der Moderationsmethode des Systemischen Konsensierens lernen Sie ein Instrument kennen, 
das Ihnen erlaubt, Widerstand für die Entwicklung neuer, tragfähiger Lösungen zu nutzen. Im 
Workshop erfahren Sie das kooperationsstiftende Potenzial dieser Methode und lernen, wie Sie 
damit sowohl Entscheidungsfindungen moderieren als auch ganze partizipative Veränderungs-
prozesse gestalten können. 
 

Karin Joachim, Organisationsberaterin BSO 
 
 
Design Thinking – gemeinsam neue Lösungsmöglichkeiten kreieren 
  
Die Design Thinking-Methode hat das Ziel, gemeinsam neue Ideen zu entwickeln und Probleme 
zu lösen. Ausgehend von den Bedürfnissen der Betroffenen werden in einem iterativen Prozess 
gemeinsam Ideen kreiert, entwickelt, getestet, eventuell verworfen, verbessert und wieder aus-
probiert. Im Workshop erhalten Sie einen Überblick über die Methode und üben an konkreten 
Beispielen, wie sie diese Methode zur kooperativen Lösungsfindung einsetzen können.  
 

Guy Kempfert, Organisationsberater 
 
 
Polarity Thinking 
 
Erleben Sie in diesem Workshop, wie Sie alltägliche Gegensätze konstruktiv wirksam machen 
können. Viele Entscheidungen sind von Polaritäten geprägt, wie z.B. «Weisung» und «Partizipa-
tion» oder «Tradition» und «Innovation». Statt sich für das eine oder das andere zu entscheiden, 
lernen Sie mit «Polarity Thinking» eine Methode kennen, die beide Pole bewusst wahrnimmt und 
versucht, eine ausgewogene Entscheidung zu finden. 
 

Yanick Forcella, Chrysalis Service AG 
 
  

 

 

Netzwerktreffen Schulentwicklung BS 
11. Juni 2018, 08.15 – 12.00 Uhr, PZ.BS 
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Programm 

Zeit Thema 
08.15 Begrüssung, Einstieg, Ziele & Programm 

08.30 Start Workshop Runde 1 

09.50 Pause 

10.15 Start Workshop Runde 2 

11.35 Auswertung und Zusammenfassung 

12.00 Abschluss 
 
 

 
 
Anmeldung 
Bitte bis 28. Mai 2018 per Doodle https://doodle.com/poll/as87uv24netgufyb 
 
Veranstaltungsleitung 
Christoph Gütersloh, Leiter Schulentwicklung/Schulführung 
 
Administration PZ.BS 
Claudine Hofer, claudine.hofer@bs.ch 
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